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1. Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung und Erziehung und des 

Gesundheitswesens in der Diözese Jabalpur im Bundesstaat Madhya Pradesh in 

Zentralindien sowie die Entwicklungszusammenarbeit. 

Bereits seit den 1960er Jahren arbeiten die Pfarrgemeinde St. Margareta in Münster 

(2007–2013 Teil der Gemeinde St. Benedikt Münster) und die Diözese Jabalpur 

zusammen. Der aus dieser Partnerschaft entstandene BasisGesundheitsDienst 

Partnerdiözese Jabalpur/Indien e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, in Abstimmung 

mit dem dortigen röm.-kath. Bischof, insbesondere die in dieser Region 

Zentralindiens lebenden Ureinwohner, die Adivasi, zu unterstützen.  

Mit der Bezeichnung  ‚BasisGesundheitsDienst‘ soll nach christlichem Verständnis 

folgendes ausgesagt werden: 

 Es ist eine Arbeit, die sich an den Grundbedürfnissen der Bevölkerung 

orientiert. 

 Es ist eine Arbeit, die den Selbsthilfewillen und die Verantwortung der 

Betroffenen fördert und darauf baut.  

 Es ist eine Arbeit, die sich als umfassender Dienst am ganzen Menschen 

versteht. Dabei geht es um Gesundheit, Krankheit, Heilen und Heil.  

Aus diesem Grund fördert der Verein Projekte in den Bereichen Gesundheit, Bildung 

und Soziales, z.B. den Bau von ländlichen Basisgesundheitszentren, die Errichtung von 

Schulen, auch den Bau von Schulen für Kinder mit Behinderungen und 

berufsbildenden Schulen. Ferner wird der Bau von Wohnunterkünften (Boardings) für 

Schülerinnen und Schüler in der Nähe von Schulen unterstützt. HIV-Patienten und 

„Bahnhofskinder“ sind neue Zielgruppen.  

Ein weiterer Zweck des Vereins ist die sach- und problembezogene 

Öffentlichkeitsarbeit. Mit seiner Bildungs- und Aufklärungsarbeit in Deutschland will 

der BGD vor allem Problembewusstsein im Hinblick auf die Situation der 

Ureinwohner in der zentralindischen Diözese schaffen.   

2. Leitung und Aufsicht 

Dem Leitungsorgan des Vereins, dem Vorstand, gehören fünf Mitglieder an. 

Aufgaben des Vorstands sind die Geschäftsleitung und die Ausführung der Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung. Auch die Verwaltung und Verwendung der Vereinsmittel 

obliegt dem Vorstand. Die Projekte werden folgendermaßen ausgewählt: Zunächst 

äußern verschiedene indische Gruppen und Gemeinden im Projektgebiet ihre 

Wünsche und legen diese dem Projektauswahlausschuss und dem „Administrative 

Council“ des Bistums Jabalpur unter der Leitung des dortigen Diözesanbischofs vor. 

Die Projekte werden geprüft und eine Prioritätenliste an den BasisGesundheitsDienst 

Partnerdiözese Jabalpur e.V. weitergeleitet.  Der Vorstand entscheidet dann über die 

zu fördernden Projekte und setzt sich bei größeren Vorhaben mit dem 



Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) in 

Verbindung, das bereits viele Projekte unterstützt hat.  

 

Der Vorstand wurde in der Mitgliederversammlung am 25.09.2012 neu gewählt. Ihm 

gehören an: 

 

1) Hildegard Rickert, Münster (Vorsitzende) 

2) Walter Plümpe, Berlin (stellv. Vorsitzender) 

3) Wolfgang Buskühl, Münster (stellv. Vorsitzender) 

4) Jonas Rickert, Münster (Kassenwart) 

5) Dr. Mechthild Black-Veldtrup, Münster (Schriftführerin) 

 

Die Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.  

Die Vorstandssitzungen werden protokolliert.  

 

Das Aufsicht führende Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung. Sie tritt 

mindestens einmal im Jahr zusammen und entscheidet unter anderem über die 

Entlastung des Vorstands und wählt den neuen Vorstand.  

Die Sitzungen der Mitgliederversammlung werden protokolliert. 

Die Zahl der stimmberechtigten Mitglieder des Vereins beträgt zum Ende des Jahres    

2012: 45 

 

Dem Pfarrer der Gemeinde St. Benedikt Münster bzw. einem von ihm bestellten 

Vertreter kommt beratende Funktion zu. Er ist mindestens einmal im Jahr zu einer 

Vorstandssitzung einzuladen und ist berechtigt an der Mitgliederversammlung 

teilzunehmen.   

 

3. Tätigkeitsfelder im Projektgebiet im Berichtszeitraum 

Vom 27.12.2011 bis zum 05.01.2012 besuchte eine fünfköpfige Gruppe vom 

BasisGesundheitsDienst auf einer Projektreise zahlreiche Projekte des BGD. 

Höhepunkt war die Einweihung des Krankenhauses in Dindori.  Das Krankenhaus 

kann bisher nur als Tagesklinik geführt werden (50-70 Patienten kommen täglich), da 

es bisher immer noch nur eine Ärztin gibt. Zwei weitere Ärzte sind erforderlich, um 

das Krankenhaus in Betrieb zu nehmen. Bischof Gerald Almeida ist weiterhin intensiv 

auf der Suche nach weiteren Ärzten. Das Doctors‘ Quarters, ein Haus mit vier 

Wohnungen für Ärzte und ihre Familien, ist bis zum Ende des Jahres 2012 fast 

fertiggestellt worden. Damit werden die Chancen größer, Ärzte zu finden, die in 

dieser abgelegenen Gegend arbeiten und wohnen wollen. 

Auch das „Home-away-from-home“, genannt  Asha Kiran,  für sog. Bahnhofskinder, 

die in Katni gestrandet sind, konnte Anfang Januar 2012 eingeweiht werden.   



Der Bau des HIV-Zentrums in Sagda/Jabalpur war beim Besuch der BGD-Gruppe noch 

im Rohbau, verzeichnete aber bis zum Jahresende 2012 schon große Fortschritte 

beim Innenausbau. 

Das erste und zweite Stockwerk des Tribal-Hostels für junge Männer beim 

bischöflichen Aloysius Institute of Technology für künftige Ingenieure in Guraiyaghat, 

am Stadtrand von Jabalpur, ist bis zum Ende des Jahres im Rohbau fertig. Der BGD 

engagiert sich hier im Bereich der beruflichen Bildung und ermöglicht Adivasi so eine 

notwendige und sinnvolle berufsspezifische Ergänzung ihrer schulischen Ausbildung.     

Im Berichtsjahr 2012 unterstützte der BasisGesundheitsDienst folgende Projekte 

finanziell: 

 den Bau des Doctors‘ Quarters in Dindori mit 56.665,00 € 

 die Errichtung des Tribal Hostels für Adivasi-Jungen in Guraiyaghat, Jabalpur, 

mit 200.000,00 € 

Bei dem Besuch der BGD-Gruppe im Bistum Jabalpur und bei den Besuchen des 

Bischofs von Jabalpur in Münster (Juni und September) wurden auch Probleme 

angesprochen, die die Gruppenmitglieder auf ihrer Projektreise gesehen hatten. 

Diese bezogen sich hauptsächlich auf die vom BGD gebauten Boardings, die Kindern 

aus sehr abgelegenen ländlichen Gegenden den Schulbesuch ermöglichen bzw. 

erleichtern. Diejenigen Boardings, die die Gruppe sah, waren wegen der großen 

Notwendigkeit und Nachfrage sämtlich überbelegt, und in einigen Fällen war der 

Renovierungsbedarf augenfällig. Bischof Almeida versprach, mit den Leitern der 

Boardings darauf hinzuwirken, nach und nach eine Belegung entsprechend der 

Auslegung der Häuser zu erreichen.  Im kommenden Jahr soll eine Evaluation, die in 

Kooperation des BGD mit dem indischen Partner geplant und durchgeführt werden 

soll, exakte Informationen zur Situation der Boardings erheben. 

4. Aktivitäten in Deutschland 

Mitglieder des Vorstands haben verschiedene Schulen bei der Vorbereitung von 

Sponsorenläufen, Flohmärkten und anderen Aktivitäten der Eine-Welt-Gruppen 

zugunsten des BGD unterstützt, so an der Margaretenschule, der Fürstin-von-

Gallitzin-Schule und an der Marienschule, alle in Münster, sowie am Geschwister-

Scholl-Gymnasium in Stadtlohn. 

Mehrere Monate hat die Vorbereitung des für alle Menschen in Münsters Osten 

offenen Solidaritätslaufs beansprucht, der am 30. September stattfand. Ein Team 

junger Gemeindemitglieder aus St. Benedikt Münster hat diesen Tag in enger 

Kooperation mit dem Vorstand des BasisGesundheitsDienstes organisiert. 

Rechtzeitig zum Solidaritätsgang ist ein neuer Flyer fertiggestellt worden.  

Der Internetauftritt des BGD wurde Anfang des Jahres 2012 aktualisiert.  

Wie in jedem Jahr gab es auch 2012 zu Ostern und Weihnachten Werbe- und 

Informationsrundbriefe an Spender des BGD in einer Auflage von 2.500 Exemplaren. 

Vom Deutschen Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) wurde uns nach eingehender 

Prüfung unserer Unterlagen für dieses Jahr erneut das DZI-Spenden-Siegel zuerkannt.   



5. Rechnungslegung über das Geschäftsjahr 2012 

 

Einnahmen insgesamt      EUR 106.850,58 

davon: 

Geldspenden        EUR  99.659,48 

Mitgliedsbeiträge       EUR  996,00      

Zinserträge          EUR  6.195,10 

 

Ausgaben insgesamt       EUR 268.121,14 

davon:  

Projektförderung (Überweisungen an das Bistum Jabalpur) EUR 257.665,00 

Verwaltungskosten       EUR 2.554,98 

Werbungskosten       EUR 7.901,16 

 

Vermögen        EUR 579.442,89 

Rücklagen        EUR 555.000,00 

Eigenkapital        EUR 24.442,89 

Die Rücklage von € 555.000,00 ist für folgende Projekte vorgesehen, die in den Jahren 2013 

bis 2017 durchgeführt werden sollen: 

1. Beteiligung an Finanzierung eines                    

Krankenhauses in Jabalpur (Grundstückskauf)  € 300.000,00 

2. Boarding für Jungen in Amarpur    €   87.844,00 

3. Boarding für Jungen in Ghugri    €   85.879,00 

4. Basisgesundheitszentrum in Sakwah   €   19.952,00 

5. Basisgesundheitszentrum in Dullopur   €   20.564,00 

6. Hostel für Adivasi-(Tribal-)Boys in Guraiyaghat/ 

Jabalpur (Restbetrag)      €   63.684,00 

7. Hostel für Adivasi-(Tribal-)Boys in Jabalpur/Jamtara                                                                         

(f. zusätzliche Kosten)     €   33.265,00 

Die sachliche und rechnerische Richtigkeit der Jahresrechnung wurde von den beiden 

Rechnungsprüfern bestätigt. Das Prüfungsergebnis wurde der Mitgliederversammlung am 

10.09.2013 mitgeteilt. 

 

 

 



6. Ausblick 

Beim BMZ sind vier Anträge des BGD gestellt worden für die Förderung von zwei 

Boardings in Amarpur und Ghugri sowie von zwei Basisgesundheitszentren in Sakwah 

und Dullopur. 

7. Impressum 

 

BasisGesundheitsDienst Partnerdiözese Jabalpur / Indien e.V. 

Hildegard Rickert (Vorsitzende) 

Walter Plümpe (stellv. Vorsitzender) 

Wolfgang Buskühl (stellv. Vorsitzender) 

Hegerskamp 71, D-48155 Münster, Deutschland 

Tel.: 0049 (0)251 315901; E-Mail: bgd@muenster.net 

Website: www.bgd-muenster.de 

 

8. Anhang 

 

8.1   Fotos von den aktuellen Projekten 

 

 

 Tribal Hostel für Jungen am St. Aloysius Institute for Technology in Guraiyaghat / Jabalpur 
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                       „Home-away-from-home“ - Asha Kiran Center für „Bahnhofskinder“ in Katni 

 

 

 

Mother Teresa Clinic in Dindori 



 

 

Vier Arztwohnungen (Doctors’ Quarters) in Dindori 

 

 

HIV  Zentrum in Sagda / Jabalpur 

 

 



8.2. Presseartikel 

 

 

 







 


